
Gesucht wird ...
Der demografische Wandel erreicht
den Ausbildungs-„Markt“

Die Zeiten ändern sich: Suchten viele Jugendliche in der
Vergangenheit einen Ausbildungsplatz, so werden in Zu -
kunft Ausbildungsbetriebe Auszubildende suchen. Der
de mografische Wandel führt zu dieser Umkehrung von
Angebot und Nachfrage. 

Unternehmen, die für Jugendliche scheinbar attraktive
Ausbildungsplätze anbieten, werden dieser Entwick lung
zunächst gelassen entgegen sehen. Verwaltungen, Ver -
si che rungen und Banken bieten begehrte Ausbildungs -
plätze an. Die vermeintliche Sicherheit des Arbeits plat -
zes ist für viele junge Leute attraktiver als das Berufs -
ziel „Selbständigkeit“. 

Deutschlands Volkswirtschaft braucht aber mehr Selb -
ständigkeit in der Wirtschaft. Es braucht eine neue Kul -
tur der Selbständigkeit!

Andere Länder sind uns da weit voraus. Es muss gelin-
gen, den jungen Leuten die Vorteile von Ausbil dungs -
gängen mit der Perspektive der Selbständigkeit zu ver-
mitteln. Ist es nicht interessanter, sich jeden Tag neuen
Herausforderungen des Arbeitsalltags zu stellen, an -
statt tagein, tagaus die gleichen Formulare zu bearbei-
ten? Selbständiges Arbeiten, eigenverantwortlich sein

für den Erfolg seiner Arbeit, Chancen selbständig erar-
beiten und nutzen – diese Perspektiven müssen den
Schul abgängern zeitig schmackhaft gemacht werden.
Dazu bedarf es des Einsatzes der Lehrkräfte für dieses
Ziel. Das ist eine Aufgabe für Kammern und Verbände,
für die örtlichen Wirtschaftsförderungen und für uns,
die Un ternehmerinnen und Unternehmer vor Ort! 

Schon in den Schulen muss damit begonnen werden,
für Selb ständigkeit zu werben. Die Lehrerschaft muss
für diesen Einsatz gewonnen und durch Information
und Schu lung fit gemacht werden.

Auch das Handwerk wird vermehrt um ausbildungsfä-
hige Jugendliche werben müssen. Otto Kentzler, Präsi -
dent des Zentralverbands des Deutschen Handwerks
(ZDH): „Die Sicherung des Fachkräftebedarfs stellt eine
wachsende Herausforderung dar!“ 

Einen besonderen Wettbewerb wird es um leistungs -
star ke Schülerinnen und Schüler geben. Um in diesem
„Kampf um die besten Köpfe“ bestehen zu können, müs -
sen Ausbildungsbetriebe vermehrt um die jungen Leute
werben. Beispielhaft: Die laufende Imagekampagne des
Handwerks. Sie soll den jungen Leuten Perspektiven die-
ses Wirtschaftszweiges aufzeigen. Kentzler: „Hand werk
ist innovativ, attraktiv und zukunftsträchtig.“

Wenn diese These gültig bleiben soll, muss das erfolg-
reiche duale Ausbildungssystem ständig verbessert
wer den. Weiterentwicklung von Berufsbildern, bessere
Aus stattung der Berufsbildenden Schulen und anderer

Wir denken selbständig.
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überbetrieblicher Einrichtungen, ständige Qualifi zie -
rung von Lehrkräften – das sind erfolgversprechende
Wege. Das Ziel: Die Gleichwertigkeit schulischer und
beruflicher Bildung.

Auch wir als AGS müssen zukünftigen Aus zu bil den -
den die Botschaft verkünden: Es lohnt sich, selbstän-
dig zu denken und zu handeln!

AGS Dortmund
Gelungener Auftakt beim
„Politischen Salon“

Die Arbeitsgemeinschaft
Selbständige in der Dort -
mun der SPD prä sentierte
zur Auftakt ver anstaltung

Thomas Westphal, Ge schäfts führer der Wirtschafts -
för de rung metropole ruhr (wmr).

Die Journalistin Barbara Underberg, die den „Salon“
moderierte, hatte das Themenspektrum bewusst
sehr breit angelegt: So konnte Thomas Westphal zu -
nächst aus seinem persönlichen, politischen und be -
ruflichen Werdegang erzählen. Dabei durften auch
Anekdoten aus seiner Zeit als Juso-Bundesvor sit zen -
der nicht fehlen, darunter Begegnungen mit Willy
Brandt. 
Weiter ging es dann mit den Aufgabenbereichen der
wmr, die anhand von Beispielen erläutert und auch
gegenüber den Zielen kommunaler Wirtschaftsför -
derun gen abgegrenzt wurden. Das geschah vor al -
lem im Dialog mit Udo Mager, Geschäftsführer der
Wirtschaftsförderung Dortmund, der sich dabei aus-
drücklich zur guten und konstruktiven Zusammen ar -
beit mit der wmr bekannte. Überhaupt spielten sich
Publikum und Tho mas Westphal die Bälle ge gen sei -
tig zu – besser hätte man es nicht planen können.
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In diesem Sinne: Glück auf!

André Brümmer
AGS-Landesvorsitzender NRW

Volles Haus im Saal des „Zentrums für Gehörlosenkultur“, einer ehe -
maligen Halle zur Stahlproduktion
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Nach einem Streifzug durch die wirtschaftlichen
Situa tionen anderer Bundesländer im Vergleich mit
NRW ging es schwerpunktmäßig wieder um die
zukünftigen Aufgaben und Herausforderungen der
wmr: Insbesondere im Bildungsbereich würde NRW
etwas mehr Selbstbewusstsein gut zu Gesicht ste-
hen. Viele Universitäten und Fachhochschulen im
Land seien in bestimmten Bereichen führend – nur
wisse das kaum jemand. Auch ging es um die Frage,
wie man die Abwanderung von Absolventen verhin-
dern könne. Hier sei Mobilität ein entscheidender
Fak tor, um die Attraktivität des Ruhrgebiets weiter
zu stärken.

Alles in allem: Die erste Veranstaltung des „Poli ti -
schen Salons“ war mehr als ein gelungener Auf takt!
Das haben nicht nur die Reaktionen des Publikums
beim fast einstündigen „Ausklang“ bewiesen. Dazu
abschließend Michael Henke, Vorsitzender der AGS
Dortmund: „Der Abend hat uns nachdrücklich da rin
bestärkt, dieses Konzept weiter fortzuführen: Span -
nen de Themen rund um Wirtschaft und Politik, Be -
teiligung des Publikums sowie Gäste mit interessan-
ter Biographie, die nicht einfach nur referieren, son-
dern erzählen – das hat die Menschen ganz offen -
sicht lich interessiert.“

Weitere Informationen

> Artikel bei pottblog.de: „Politischer Salon der AGS 
Dortmund mit Thomas Westphal [...]“

AGS Gelsenkirchen
Pressemitteilung zur geplanten
Kürzung des Gründungszuschusses

Lieber arbeitslos statt selbständig – Arbeits gemein -
schaft Selbständige in der SPD spricht sich gegen die
geplante Kürzung des Gründungszuschusses aus.

„Das braucht Gelsenkirchen nun wirklich nicht!“
meint Eva-Maria Siuda, Vorsitzende der Selbstän di -
gen in der SPD (AGS). Ursula von der Leyen hat einen
Gesetzentwurf auf den Weg gebracht, der die Grün -
dungsförderung aus der Arbeitslosigkeit radikal auf
ein Viertel zusammenstreicht. Von den aktuell 1,8
Mrd. Euro des Gründungszuschuss-Budgets pro
Jahr sollen im Jahr 2012 1,07 Mrd. Euro und ab dem
Jahr 2013 1,39 Mrd. Euro gespart werden. 
Konkret bedeutet es: Die Dauer der Förderung soll
von neun auf sechs Monate verkürzt werden. An -
schlie ßend kann für weitere 9 Monate ein Zuschuss
von 300 € zur Sozialversicherung gezahlt werden.
Zudem wird die Voraussetzung für die Förderung
verschärft, in dem der Restanspruch auf ALG I von
bisher 90 Tagen auf 180 Tage erhöht wird. Ferner
soll aus der Pflichtleistung eine Ermessensleistung
werden, über die der zuständige Sachbearbeiter ent-
scheidet. 
Damit steht die Förderung für Existenzgründer aus
der Arbeitslosigkeit faktisch vor dem Aus. Eva-Maria
Siuda: „Die Vorbereitung der Existenzgründung
braucht Zeit, in der Regel sechs bis zwölf Monate,
und kann nicht aus dem Boden gestampft werden.
Es gibt zahlreiche Aufgaben wie eine gründliche
Markt recherche, die Klärung der Rahmen bedingun -
gen, die Erstellung des Businessplans sowie die Ab -
siche rung der Finanzierung, die vor Gewerbeanmel -
dung erledigt werden müssen. Überdies dauert die
Anlaufphase erfahrungsgemäß ein bis zwei Jahre,
in der der Lebensunterhalt häufig nicht oder nicht
vollständig erwirtschaftet wird. In dieser Phase ist
der Gründungszuschuss absolut notwendig! Wird
er verkürzt, besteht eher die Gefahr, dass die Selb -
ständigen ALG II beantragen müssen.“ 
Selbst Frank-Jürgen Weise, Chef der Bundesagentur
für Arbeit, sagte wörtlich: „Der Gründungszuschuss
hat sich bewährt, er hilft pro Jahr 140.000 Men schen.
Wir sollten ihn nicht dramatisch kürzen.“

Thomas Westphal (Geschäftsführer der wmr), Michael Henke (Vor -
sitzender der AGS Dortmund), Barbara Underberg (Journalistin) und
Thomas Krause (Vorstand AGS Dortmund), v.l.n.r.

http://www.pottblog.de/2011/05/05/politischer-salon-der-ags-dortmund-mit-thomas-westphal-dem-chef-der-wirtschaftsfoerderung-des-rvr/
http://www.pottblog.de/2011/05/05/politischer-salon-der-ags-dortmund-mit-thomas-westphal-dem-chef-der-wirtschaftsfoerderung-des-rvr/
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Wer die Petition gegen Kürzung des Gründungs zu -
schusses unterstützen möchte, kann sie im Inter net
unter der folgenden Adresse mitzeichnen:
> https://epetitionen.bundestag.de/index.php?action=

petition%3

Kurz vor Redaktionsschluss: Auf dem Unterbezirks -
parteitag der SPD Gelsenkirchen am 14.05. wurde
diese Pressemitteilung als Initiativantrag der dorti-
gen AGS gestellt, mit folgendem Wortlaut: „Die SPD
Gelsenkirchen fordert ihren Bundestags abgeord ne ten
Joachim Poß und seine SPD-Fraktion im Deut schen
Bundestag auf, den von Arbeitsministerin Ursu la von
der Leyen geplanten drastischen Kürzungen des Grün -
dungszuschusses nicht zuzustimmen.“

AGS Aachen / AGS Düren
Im Westen viel Neues: AGSen in Düren
und Aachen fusionieren

Einstimmige Wahl von André Brümmer zum Vor sit -
zen den der AGSREGIOAACHEN

Am 2. Mai 2011 fand in Alsdorf eine Konferenz der
AGS statt. Im dortigen Willy-Brandt-Haus trafen sich
Mitglieder der AGS aus den SPD-Unterbezirken Dü -
ren, Stadt Aachen und Kreis Aachen. Ein Gruß wort
sprach der stellvertretende Bürgermeister Als dorfs,
Heinrich Plum.
Ein Ziel der Konferenz war es, die Interessens ver tre -
tung selbständiger Unternehmerinnen und Un ter -
neh mer aus Handwerk, Handel und freien Be ru fen
im Wirtschaftsraum Aachen/Düren zu verbessern. 
Diesem Ziel dient die auf der Konferenz be schlos sene
Fusion der AGS im SPD-Unterbezirk Stadt Dü ren mit
der AGSREGIOAACHEN. Logische Konse quenz war
die Wahl eines gemeinsamen Vorstands mit folgen-
den Ergebnissen:

Vorsitzender André Brümmer (Stolberg), Stellvertre -
terInnen Kristina Klinkenberg (Eschweiler), Klaus Bis -
wanger (Düren), Waldemar Plewe (Aachen); Schrift -
führer Tobias Kollig (Aachen); BeisitzerInnen Franz-
Josef Altdorf (Alsdorf), Heiner Berlipp (Alsdorf), Sven
Görgen (Aachen), Dieter Haller (Stolberg), Christiane
Karl (Eschweiler), Jörg Löschmann (Eschweiler), Ed gar

Pasderski (Würselen), Lilli Philippen (Aachen), Roul
Pöhler (Düren), Ingo Schlömer (Düren) und Yase min
Turhan (Eschweiler). Delegierte zu Partei- und AGS-
Konferenzen mussten aus Satzungszwängen noch
nach Unterbezirken getrennt gewählt werden.

Ein wichtiges Thema war auch die Einbindung der
AGS in die Erarbeitung eines neuen Mittelstands ge -
set zes der NRW-Landesregierung. Die AGSREGIO
wird dazu einen Antrag an die nächste AGS-Landes -
konferenz stellen. Die Mitglieder der AGS werden
sich in ihren Wohnorten verstärkt als Ansprech part -
ner für Politik, Handel, Handwerk und Gewerbe an -
bie ten, wenn es um deren wirtschaftliche Belange
geht.                                                                                  <

AGS Köln (I) / AGS Aachen
Franz Leo Wirtz wurde 100 Jahre
jung! Die AGS gratulierte ihrem
Ehrenvorsitzenden:

Man schrieb den 8. Mai 1911, als Franz Leo Wirtz in
Köln-Ehrenfeld zur Welt kam. In seinem Lebenslauf
gibt es viele bemerkenswerte Begebenheiten, die
zu erwähnen es wert wäre. Aber dies soll ein Ge -
burts tagsgruß, keine Laudatio zu einer seiner vielen
Ehrungen sein.

Franz Leo Wirtz hat sich weit über seine Heimat -
stadt Köln verdient gemacht, für die er lange Jahre
als Bezirksvorsteher im Amt war. Seine Art, im Inter -
es se der Sache Politik zu betreiben und auch über-
parteilich zu wirken, führte zu vielen Freund schaf -
ten, die bis zum heutigen Tage halten. Ob Johannes
Rau, Franz Müntefering oder andere Größen der Po -
li tik – er kannte sie alle und sie schätzen ihn und sei-
nen Rat. 
Unsere AGS in Aachen hat er zusammen mit André
Brümmer 1996 gegründet. Wenn er unsere Region
und unsere AGS besuchte, war das oft mit einem ge -
mein samen Besuch bei seinem Freund Jürgen Lin -
den verbunden. Für die AGS setzt er sich seit vielen
Jahrzehnten ein. Er ist ihr Bundes-Ehrenvorsitzen der.
Wir wünschen ihm alles Gute, vor allem Gesund -
heit!                                                                                   <
– André Brümmer, Vors. AGSREGIOAACHEN

https://epetitionen.bundestag.de/index.php?action=
petition%3
https://epetitionen.bundestag.de/index.php?action=
petition%3
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AGS Köln (II)
Ehrenvorsitzender der Bundes-AGS:
Franz Leo Wirtz feierte seinen 100.
Geburtstag

Franz Leo Wirtz, AGS-Mitbegründer und heutiger Eh -
ren vor sit zender, feierte am 8. Mai im Bürger schafts -
haus in Köln-Bocklemünd seinen 100. Ge burts tag. 

Als er am 8. Mai 1911 zur Welt kam, gehörte der Stadt -
bezirk Köln-Ehrenfeld gerade seit 13 Jahren zu Köln.
Dass er einmal Bezirksbürgermeister von Ehren feld
oder, wie es offiziell heißt, Bezirksvor steher Ehren -
felds würde, lag in weiter Ferne, nämlich 70 Jahre
spä ter. In diesem Amt, das er von 1981 bis 1989 inne
hatte, hat er viel bewegt und war bekannt dafür, im -
mer ein offenes Ohr für die Belange der Bürgerin -
nen und Bürger zu haben. Mit allen Parteien im Be -
zirk Ehrenfeld pflegt er gute Kontakte, und es ent-
standen viele Freundschaften, auch parteiübergrei-
fende. 

So gehörten an seinem 100. Geburtstag zu seinen
Gratulanten neben dem Ehrenfelder Bezirks bürger -
meister Josef Wirges (SPD), dem Kölner SPD-Frak -
tions vorsitzenden Martin Börschel, dem zuständi-
gen SPD-Bundestagsabgeordneten Rolf Mützenich
und dem Kölner AGS-Vorsitzenden Frank Böhm un -
ter anderem Vertreter der evangelischen Kirche, der
Partei Bündnis90 / Die Grünen sowie ortsansässige
Unternehmerinnen und Unternehmer. Den beson-
deren „Kölschen Akzent“ setzte der bekannte Kölner
Karnevalist und Sänger Ludwig Sebus, der das eine
oder andere politische Anekdötchen zu Franz Leos
Person humorvoll darzustellen wusste. Aber nicht

nur in seiner Heimatstadt Köln hat er sich verdient
gemacht. Deshalb reiste der neben Franz Leo Wirtz
amtierende Ehrenvorsitzende der Bundes-AGS, Jür -
gen Vahlberg, eigens aus Bayern an, um sich – stell-
vertretend für den Gesamtvorstand – für das bun -
desweit tatkräftige Wirken Franz Leos in der AGS zu
bedanken. 

Zudem war der ehemalige AGS-Bundesvorsitzende
Jörg Schintze unter den geladenen Gästen. Und dass
Franz Leo Wirtz nach wie vor einen wachen und kriti-
schen politischen Geist hat, bewies er durch seine
Rede, in der er, auch unter Hinweis auf seine persönli-
chen Lebenserfahrungen und Schicksals schlä ge, er -
neut auf die Notwendigkeit politisch entschlossenen
Handelns hinwies – diese galt damals wie heu te.      <
– Christiane Breuer, Beisitzerin AGSNRW

AGS Kleve
Wahl eines neuen Vorstands

Der Unterbezirk Kleve hat mitgeteilt, dass die AGS
Kleve am 13.05. einen neuen Vorstand gewählt hat.
Demnach wurden Jörg Brandes zum Vorsitzenden
so wie Josef Gietemann und Peter Tietze zu seinen
Stell ver tretern gewählt.                                                <

AGS Düsseldorf
Nach kurzer Auszeit wieder im Spiel

Auch die AGS in Düsseldorf hat sich neu aufgestellt.
Das freut uns schon deshalb, weil damit auch die
Landeshauptstadt kein weißer Fleck mehr auf der
AGS-Landkarte ist. Zum neuen Vorsitzenden wurde
Gerd Blatz gewählt. Weitere Infos folgen ...               <

v.l.n.r.: Frank Böhm (Vors. AGS Köln), Jürgen Vahlberg (Ehrenvors.
Bun des-AGS), Elfriede und Franz Leo Wirtz, Christiane Breuer (Lan -
des vor stand AGSNRW) 

u.a. Karnevalist Ludwig Sebus (2. v. r.) und Josef Wirges, Bezirksbür -
ger meister von Ehrenfeld (2. v. l.)
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Düsseldorf / AGSRegioAachen
SPDRegioAachen veranstaltet
ZUKUNFTSWERKSTATT –
AGSREGIOAACHEN im AK Wirtschaft 

Zum 29.04. hatte die Zukunftswerkstatt Wirt schaft
der RegioSPD nach Aachen in den Lenne-Pa vil lon in
der Monheimsallee eingeladen. Dort stellte der AK
Wirtschaft seineArbeit vor.

Zur Einführung hielt NRW-Wirtschaftsminister Harry
Voigtsberger ein Referat zum Thema „Der Staat als
wirtschaftlicher Akteur“ (siehe folgenden Artikel). Im
Anschluss an das Referat wurde der Zwischenstand
der „Arbeitsgruppe Wirtschaft“ der RegioSPD von Mat -
thias Dopatka vorgestellt.

Bearbeitet werden die Themen:

• Demografischer Wandel, Qualifizierung und Zu wan -
de rung

• Nachhaltige Entwicklung, Umwelt und Wirtschaft
• Staat als wirtschaftlicher Akteur
• Gute Arbeit – guter Lohn
• Weltfinanzkrise

Es folgte eine lebhafte Diskussion zu den einzelnen
Beiträgen. Die Ergebnisse werden gesammelt und in
die weitere Arbeit der Zukunftswerkstatt mit einbe-
zogen. Die AGSREGIOAACHEN ist mit Tobias Kollig,
Waldemar Plewe und André Brümmer beim AK Wirt -
schaft eingebunden. <

Harry K. Voigtsberger
Der Staat als wirtschaftlicher Akteur

Minister Harry Voigts berger war
Gast einer Veranstaltung der „Zu -
kunftswerkstatt Wirt schaft“ der
RegioSPD. Dort äußerte er sich zu
den „Auf gaben des Staates in un -
serem Wirtschafts system“.

Wer vom NRW-Wirtschafts minis -
ter einen Lobgesang auf die All -
macht des Staates erwartet hat -

te, wurde enttäuscht. Allerdings: Auch dem neolibera-
len Ziel „Privat vor Staat“ erteilte Voigtsberger eine
Absage. 

Voigtsberger nannte zunächst Beispiele für Fälle, in
denen der Staat wirtschaftlicher Akteur ist: „Aktiv
ist der Staat in verschiedensten Bereichen im natio -
na len Wirtschaftskreislauf, in denen der Staat eine
be sondere Rolle und Verantwortung übernimmt. Bei -
spiele hierfür sind z.B. Infrastrukturprojekte, die För -
de rung von Kultur und Wissenschaft oder aber die
Rol le als Retter in der Finanzkrise.“ Die öffentliche
Hand habe die Wirtschaft zwar zunächst gerettet,
die Realwirtschaft und die Steuerzahler seien aber
die Verlierer der Finanzkrise. Er reklamierte die im -
mer noch weitgehend fehlende Aufarbeitung durch
die Bundesregierung. (Anm.: Das ist ein Beispiel für
das Versagen des Staates im Anschluss an die „alter-
nativlose“ Rettungsaktion.)

Voigtsberger nannte einige Betätigungsfelder des
Staates, in denen er Akteur ist und wichtige Auf ga -
ben erfüllen muss:

1. Der Staat und Bildung
Nur 35 % eines Jahrgangs erreichen in Deutschland
einen Hochschulabschluss. Der demografische Wan -
del führt dazu, dass die Erfahrung älterer Arbeit neh -
mer und ihre Arbeitskraft in der Wirt schaft länger
ge braucht werden. Dazu sind An passun gen bei der
Arbeitsplatzgestaltung notwendig.

2. Versorgung der Wirtschaft mit Rohstoffen
Auf die Steuerung der Nachfrage nach knappen
Roh stoffen kann der Staat zur Sicherung der nach -
hal tigen Versorgung Einfluss nehmen. Stichworte:
Ener gie effizienz, Regelung von Recycling-Verfahren,
För de rung der Entwicklung von Ersatzstoffen, Schaf -
fung einer Rohstoff-Reserve.

3. Infrastruktur: Der Staat als Garant für Mobilität
Beispiele: NRW als Transitland für Frachtverkehre zwi -
schen Rotterdam und Südosteuropa, da dort Tief see -
häfen fehlen. Flächendeckende Breitband ver ka be -
lung als Wirtschaftsförderung. Strom-Netz ausbau
zur Sicherung einer nachhaltigen Energie ver sor gung.
Unterstützung von Gründer-Unterneh men.

Harry K. Voigtsberger,
Minister für Wirt -
schaft, Energie, Bauen,
Wohnen und Verkehr
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4. Akzeptanz von technischen Großprojekten
Besondere Aufmerksamkeit muss die bisher oft feh-
lende soziale Akzeptanz für technische Großpro jek te
erhalten. Hier hat der Staat eine wichtige Auf gabe
im Dialog zwischen Bürgern und Staat bzw. Wirt -
schaft. Auch an der Erfüllung dieser Aufgabe arbei-
tet Harry Voigtsberger und sein Ministerium.

Minister Voigtsberger vertritt eine nachhaltige Wirt -
schaftspolitik: ökologisch, ökonomisch und sozial ver -
ant wortlich. Damit unterscheidet er sich deutlich
vom Bundeswirtschaftsminister und von dessen Kol -
legen aus CDU und FDP. Voigtsberger zur Rollen ver -
teilung von Markt und Staat: Aufgabe des Staates,
ist es, Regeln für den Markt aufzustellen. Der Markt
ist zur Deckung von Bedürfnissen da!                         <

Dr. Beate Kummer
Geschäftsführerin
Dipl.-Chemikerin/Fachtoxikologin
Umweltauditorin

Das Unternehmen Kummer:Um -
welt kommunika tion GmbH mit

Sitz in Bad Honnef beschäftigt der zeit 4 Mitarbeiter.
In haberin und Geschäfts führe rin ist Dr. Beate Kum -
mer. Es ist tätig für Konzerne und mittelständische
Unternehmen aus verschiedenen Wirtschafts berei -
chen, Schwerpunktbranchen sind die Ent sor gungs-
und Recyclingwirtschaft, die chemische Industrie so -
wie Unternehmen aus dem Bereich Logistik.

Die Beratungsfelder umfassen die Bereiche Umwelt
(Technologien/Technik/Recht), Energie (Ressourcen-
und Energieeffizienz, etc.), Chemie (REACh, Gefahr -
stoffe) und Umweltkommunikation (Öffentlich keits -
arbeit, Weiterbildung). 

Die Schwerpunkte der Dienst leistungen bilden die
Er stellung von Studien und Gut achten bzw. Markt -
recherchen; die Umset zung von Umweltrecht und
Chemikalienrecht, Gesetzes fol genabschätzungen,
Umwelt- und Entsorgungs ma na gement; Inhouse-
Schulungen und Weiter bil dungs seminare für Fach-
und Führungskräfte sowie die Umwelt kommuni ka -
tion, hier insbesondere die Presse- und Öffentlich -
keits arbeit.

Dr. Beate Kummer ist Chemikerin und Fach toxiko -
login, Umweltauditorin, Fachjournalistin, Lehr be auf -
tragte an verschiedenen Hochschulen, ausgewiese-
ne REACh- bzw. Recycling- Expertin sowie Auf sichts -
rätin und arbeitet seit 15 Jahren für große und mittel-
ständische Unternehmen im Bereich der Um welt -
technologiebranche.

Kurzbiographie

• Studium der Chemie und Toxikologie, Freiburg und
Leipzig, Promotion in Biochemie

• Forschungstätigkeit an der University of Califor -
nia, Los Angeles (UCLA)

• Geschäftsführerin des bvse-Bundesverband Se kun -
där rohstoffe und Entsorgung e.V., Bonn

• Niederlassungsleiterin und Prokuristin der Haase &
Naundorf Umweltconsulting GmbH, Osna brück /
Bad Honnef

• Geschäftsführende Gesellschafterin Kummer:Um -
welt kommunikation GmbH, Bad Honnef

• Gastdozentin an Universitäten und Hochschulen

Ehrenämter

AR-Mitglied bei der Bad Honnef AG, Mit glied im Bei -
rat der NRW-Stiftung, Vorstands mitglied manager-
kreis NRW, ASF-Vors. Bad Honnef, stv. Vors. IHK-
Umweltausschuss, Schule: Pfleg schafts vorsitzende;
seit 25 Jahren SPD-Mitglied.                                         <

Dr. Beate Kummer

Die „Köpfe“ der AGS in NRW

Heute: Dr. Beate Kummer
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Termine
Ausführliche Veranstal tungs hin weise finden Sie auf
unserer Webseite:
> www.ags-in-nrw.de/termine.htm

Aufgrund der Neuwahl des Vorstands auf 
der Landeskonferenz der AGSNRW am 

28.05.2011 kann es ggf. zu Verzögerungen beim
Versand der folgenden Ausgabe(n) der

AGS:Nachrichten kommen. Wir bitten dies 
vorab zu entschuldigen.

SPD Herne / AGS Herne / AK Umwelt
Einladung zur Veranstaltung am
07.06., 19:00 Uhr

Der SPD-Unterbezirk Herne lädt zu einer gemeinsa-
men Veranstaltung der AGS Herne mit dem AK Um -
welt am 7. Juni 2011, 19:00 Uhr, Geschäftsstelle der
SPD, Bochumer Straße 26, 44623 Herne, herzlich ein.

Geplante Tagesordnung:

1. Diskussion über den Antrag zur Gründung der
„Arbeitsgemeinschaft Umwelt“

2. Gespräch mit der AGS: Energiesparlampen – wem
nutzen sie? Umweltpolitische Bilanz und wirt -
schaft liche Relevanz

3. Wie muss sich Bahn – jeweils aus Sicht von AK
Umwelt und AGS – weiterentwickeln?

4. Flächenbedarf der Wirtschaft vs. Entsiegelungs -
bedarf für die Umwelt

5. Nächstes Treffen 
6. Verschiedenes

AGS:Nachrichten
Zwischenbilanz und Ausblick

Aus knapp 1200 Manuskripten und Fotos haben wir
von Mai 2007 bis heute insgesamt 49 Aus gaben der
AGS:Nachrichten mit zusammen 494 Sei ten er stellt
und an unsere Abonnenten verschickt. Von de nen
gab es anfangs nur einige Dutzend; heute sind es eini-
ge Hund ert, die jeden Monat eine neue Ausga be un -
seres News let ters erhalten.
Aus Sicht unserer Redaktion ist es nach wie vor wün -
schens wert, dass dieses Medium von noch mehr AGS-
Unterbezirken für eine kontinuierliche Bericht erstat -
tung über ihre The men und Veranstaltungen ge nutzt
wird – so wie es einige UB schon seit langem gerade-
zu vorbildlich tun.
Vielleicht gelingt es der Landeskonferenz am 28.05.,
für eine noch aktivere Beteiligung der AGS vor Ort
zu werben.                                                                       <

http://www.ags-in-nrw.de/termine.htm

